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Für deine Eltern
Kinder haben viele Fragen und wollen immer alles ganz genau wissen. 
Manchmal ist das für Eltern gar nicht so einfach. Besonders, wenn die 
Kinder eigentlich schon gar keine mehr sind und aus Mädchen und 
Jungen Frauen und Männer werden. Deshalb haben wir dieses Buch 
gemacht. Es soll Kinder und Eltern auf dem langen Weg zum Erwachsen-
werden begleiten. Wir wollen beiden Seiten helfen, dieses Neuland 
gemeinsam Schritt für Schritt zu erkunden.
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Gut, dass jeder anders aussieht

Bestimmt kennst du das Märchen vom Wett-
lauf zwischen dem Hasen und dem Igel. Der 
p' *  ge Stachelkerl mit den kurzen Beinen 
gewann das Rennen, denn seine Frau hatte 
sich genauso angezogen wie er. Und der Hase 
merkte gar nicht, dass er es mit zwei Igeln zu 
tun hatte. 

Aber so was kann nur im Märchen passieren. 
Im richtigen Leben kommt es nur sehr selten 
vor, dass sich zwei Menschen zum Verwech-
seln ähnlich sehen. 

Den Unterschied zwischen Mann und Frau 
kann man fast immer sofort erkennen. Genau 
damit wollen wir uns auf den nächsten Seiten 
beschäftigen. Und zwar auch mit den Unter-
schieden, die man nicht sofort sehen kann, 
weil sie unter den Hosen, Pullis und Kleidern 
verborgen sind.

Jeder hat seine Stärken

Manchmal bekommt man viel Unsinn zu 
hören, wenn es um die Unterschiede zwischen 
Jungen und Mädchen oder Männern und 
Frauen geht. Zum Beispiel wird oft behauptet, 
dass die Jungen stark und die Mädchen 
schwach sind. Oder man sagt, die einen wären 
dumm und die anderen klug. Interessant 
daran ist nur, wie diese dummen Vorurteile 
entstanden sind. 

Nehmen wir mal das Vorurteil mit der Klug-
heit und der Dummheit. Früher durften fast 
nur die Söhne eine höhere Schule besuchen, 
studieren oder einen Beruf erlernen, damit sie 
Geld verdienen und eine eigene Familie er-
nähren konnten. Die Töchter bekamen oft gar 
keine Berufsausbildung. Sie lernten, Hand-
arbeiten zu machen oder ein Instrument zu 
spielen. Wenn sie arbeiteten, dann höchstens 
als Kindermädchen oder in einer Fabrik. „Ihr 
heiratet ja sowieso bald. Dann bekommt ihr 
Kinder und müsst den Haushalt machen. 
Warum sollen wir da noch eine teure Aus-
bildung bezahlen?“, dachten sich damals wohl 
viele Eltern. 
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Heute ist das ganz anders: Mädchen haben 
die gleichen Chancen wie Jungen, wenn sie 
studieren oder einen Beruf erlernen wollen. 
Und dass Mädchen mindestens genauso klug 
wie Jungen sind, kann jeder feststellen. Dazu 
muss man nur mal auf die Schulnoten sehen. 

Auch wenn Jungen sich wegen ihrer Stärke 
aufspielen und sagen, dass alle Mädchen 
schwach sind, ist das nicht ganz richtig. Zwar 
haben Männer mehr Kraft und sind meist 
größer und schwerer, aber dafür sind Frauen 

oft zäher und haben mehr Ausdauer. Außer-
dem sind Männer viel schmerzemp' ndlicher 
als Frauen. Ein Mann zum Beispiel könnte die 
Geburt eines Kindes vielleicht gar nicht aus-
halten. So hat eben jeder seine Stärken … 





Lasst uns mal genauer hinschauen

Eine Sache, die bei Männern und Frauen 
wirklich unterschiedlich ist, fällt erst auf, wenn 
ein Junge seine nackte Mutter sieht oder ein 
Mädchen den nackten Vater: Da gibt es zum 
Beispiel zwischen den Beinen ganz deutliche 
Unterschiede! 

Jungen und Männer haben da einen Hoden-
sack hängen, der wie ein kleiner Beutel aus-
sieht. Und davor hängt das Glied. 

Bei Mädchen und Frauen ist zwischen den 
Beinen eine Ö; nung, die Scheide heißt. Bei 
ihnen hängt nichts zwischen den Beinen. 
Dafür haben Frauen und ältere Mädchen an 
ihrem Oberkörper etwas, was den Männern 
fehlt: einen Busen. 

Dass da jemand etwas hat, was man selbst 
nicht hat, ist eine spannende Sache. Nur: Wie 

kommt man hinter das Geheimnis dieser 
Unterschiede? Viele Kinder versuchen, es 
selbst herauszu' nden. Zum Beispiel, wenn sie 
mit anderen Arzt und Patient spielen. Da 
müssen sich dann die „kranken“ Kinder aus-
ziehen. Und dann kann man sie in aller Ruhe 
untersuchen und anschauen. 

Dumm bei diesem Spiel ist nur, dass die 
Eltern meistens gar nicht so begeistert sind, 
wenn alle nackt durchs Zimmer hüpfen. Au-
ßerdem sind weder der Patient noch der 
Doktor hinterher viel schlauer. Denn was nützt 
es, wenn man zwar sehen kann, was anders ist, 
aber nicht weiß, warum? Und was sich im 
Körper von Jungen und Mädchen tut, könnt 
ihr sowieso nicht sehen. Dabei gibt es dort 
noch viel interessantere Unterschiede.
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